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SPITAL. Die Bezirksbauernkam-
mer Gmünd lud anlässlich der 
„Woche der Landwirtschaft“ auf 
den Hof von Andrea und Florian 
Göll in Spital. Diese Initiative lädt 
dazu ein, die Vielfalt und den Wert 
regionaler Lebensmittel sowie die 
engagierte Arbeit der Bäuerinnen 
und Bauern hautnah zu erleben. 

Mehr Transparenz gefordert
Kammer-Obmann Markus Wandl 
begrüßte unter anderem Bezirks-
hauptmann Christian Pehofer, 
die Vizepräsidentin der Landwirt-
schaftskammer NÖ, Andrea Wag-
ner, und Amtstierärztin Elisabeth 
Osterberger. Kammersekretär 

Martin Spitaler lieferte eingangs 
Zahlen, Daten und Fakten rund 
um die Landwirtschaft. Andrea 
Wagner zeigte in ihrer Anspra-
che auf: „Wochentags werden in 
Österreichs Kantinen und Groß-
küchen etwa 2,2 Millionen Mittag-
essen produziert. Und diese Zahl 
wird in Zukunft noch steigen. Wir 
fordern noch mehr Transparenz 
bei der Herkunft der dort verwen-

deten Lebensmittel.“ Je größer da-
bei der Anteil an österreichischen 
Lebensmitteln, umso mehr land-
wirtschaftliche Betriebe sind wirt-
schaftlich abgesichert. 

Interessante Fachgespräche
Reinhard Fürnsinn von der Er-
zeugergemeinschaft Ökoregion 
Waldviertel, Schremser Brauerei, 
erzählte von den vielen Vorteilen 

dieser kleinstrukturierten Ge-
meinschaft, die 1995 gegründet 
wurde und momentan 40 Mitglie-
der umfasst. Braugerste wird für 
die Brauerei Schrems erzeugt bzw. 
der Rest gemeinsam vermarktet. 
Johann Schoder, Obmann der 
Molkerei Mostviertel, berichtete 
von „Bergland Milch“ und über 
die Miteigentümerschaft der 
Waldviertler Milchbauern. 

Elfriede Schaffer präsentierte „Ja 
zu Nah – die Lebensmittelkoope-
ration vom Hof in die Küche“. Die-
se Plattform soll eine Verbindung 
von Landwirten und Großküchen 
sein und somit die Interessen bei-
der Seiten bedienen.
Florian Göll stellte den Betrieb 
vor, und nach einer Runde über 
das Anwesen wurden noch Fach-
gespräche geführt.

 Unsere Bauern vor    den Vorhang

Christian Pehofer, Andrea Wagner, Florian und Andrea Göll, Markus Wandl 
und Martin Spitaler (v. l.). Fotos (3): Petra Pollak

Die heurige „Woche 
der Landwirtschaft“ 
hat den wichtigen 
Schwerpunkt „Regio-
nalität“.

Marion Kuben, Andrea Göll und 
Manuela Huber. 

Florian Göll stellte seinen Betrieb 
vor. 

von petra pollak

MOORBAD HARBACH. Der 
Wechsel der bisherigen Bun-
desrätin Marlene Zeidler-Beck 
(VPNÖ) zurück in den Landtag 
brachte auch eine Umreihung 
der zwölf niederösterreichischen 
Bundesräte mit sich. Somit wird 
VP-Bundesrätin Bürgermeiste-
rin Margit Göll mit 1. Jänner 2024 
für sechs Monate Bundesratsprä-
sidentin. „Herzliche Gratulation 
und alles Gute für diese wichtige 
Aufgabe. Es ist eine große Ehre, 
den Vorsitz zu führen, geht es 
doch darum, die Interessen der 
Bundesländer im Parlament zu 
vertreten. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit“, so Landtags-
präsident Karl Wilfing.

Landtagspräsident Karl Wilfing gra-
tuliert Margit Göll. Foto: NÖ Landtag/Fuchs

Landtagspräsident 
gratuliert Margit Göll
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GMÜND. Der 15-jährige Ni-
klas Cenkowitz absolviert 
die Lehre zum Elektrotechni-
ker im Raiffeisen-Lagerhaus 
Gmünd-Vitis. Er erzählt, wa-
rum er sich für diese Lehre 

entschieden hat: „Die Elek- 
trotechnik hat mich als Kind 
schon immer fasziniert. Die-
ses Interesse wurde durch 
meinen Papa verstärkt und 
gefördert: Ich durfte ihm 
immer helfen und lernte so 
die Grundlagen der Elektro-
technik. Ich habe mich dann 
bewusst für eine Lehre im 
Lagerhaus entschieden, weil 
es einen sehr guten Ruf als 
Lehrbetrieb genießt. Außer-
dem sind sowohl der Betrieb 
als auch die Baustellen sehr 
regional.“

Elektrotechnik-Lehrling Niklas Cen-
kowitz. Foto: Raiffeisen-Lagerhaus Gmünd-Vitis

„Elektrotechnik hat mich 
schon immer fasziniert“
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